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Eventübersicht

Vorträge am Messestand der BImA

Halle C1 | Stand 210



Weitere Informationen zu den Events finden Sie unter
https://expo-real.bundesimmobilien.de/

Besuchen Sie uns auf der EXPO REAL!
Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) ist vom 4. bis 6. Oktober 
Aussteller auf der EXPO REAL 2023: Messe München, Halle C1, Stand 210.  
Wir freuen uns, Sie an unserem Stand begrüßen zu dürfen. Treffen Sie Ihre 
Kontaktpersonen und besuchen Sie unsere Veranstaltungen:

Herausforderung Friedberg – Entwicklung 
der letzten verbliebenen großen  
Konversionsfläche zum neuen Stadtteil in 
der Metropolregion Frankfurt / Rhein-Main
Mittwoch, 4. Oktober 2023, 14:30 Uhr

In einer der wirtschaftsstärksten Regionen in Europa, der Metropolregion 
Frankfurt / Rhein-Main besteht die Chance, in einer stadträumlich integrier-
ten Lage und auf einer der größten Konversionsflächen bundesweit, ein neues, 
urbanes und nachhaltiges Stadtquartier zu entwickeln. Eine einzigartige 
Chance, das gerade im Rhein-Main-Gebiet so sehr benötigte neue Wohnbau-
land zu entwickeln. Zielvorstellungen der Kommune und der BImA: Gemein-
same Investorensuche im Rahmen eines europaweiten Vergabeverfahrens.

Teilnehmende: Dirk Antkowiak (Bürgermeister Stadt Friedberg),  
Tobias Brandt (Leiter Stadtplanungsamt Stadt Friedberg), Claus Niebelschütz 
(Hauptstellenleiter Verkauf BImA), Prof. Stefan Hertwig (Cornelius Bartenbach 
Haesemann & Partner), Moderation: Bernd Morneweg



Besuchen Sie uns auf der EXPO REAL!
Am zweiten Tag der EXPO REAL 2023 empfängt die BImA oftmals besondere 
Gäste aus der Politik an ihrem Stand. Auch diesmal dürfen Sie sich über wich-
tige Themen des Bundes freuen.

Wohnraumoffensive des Bundes – mit 
Nachhaltigkeit für die Zukunft planen
Donnerstag, 5. Oktober 2023, 11:30 Uhr

Als Immobilienunternehmen des Bundes baut die BImA bundesweit bezahl-
baren Wohnraum zur dauerhaften Vermietung an Bundesbedienstete. Maß-
geblich sind eine zügige Umsetzung, die Wirtschaftlichkeit und die Einhaltung 
energetischer Standards. Immer stärker rücken Nachhaltigkeitsanforderungen 
in den Fokus. Serielle Bauweisen und der Einsatz von Holz als Werkstoff sind 
vielversprechende Ansätze für kostenbewusstes und schnelles Bauen. Liegt 
hierin der Schlüssel für den Wohnungsbau der Zukunft?

Teilnehmende: Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk (Stadtbaurätin der 
Landeshauptstadt München), Birgit Wittkowski (Direktorin, Leiterin Markt-
bereich Wohnen & Quartier, PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH), Dirk 
Alfter (Leiter Referat Nachhaltige Waldbewirtschaftung, Holzmarkt, Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft), Paul Johannes Fietz (Mit-
glied des Vorstands der BImA), Moderation: Sun Jensch (Koalition für Holzbau, 
Geschäftsführende Gesellschafterin der DAPB GmbH)

Weitere Informationen zu den Events finden Sie unter
https://expo-real.bundesimmobilien.de/



Unser Highlight auf der EXPO REAL!
Frau Klara Geywitz, die Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung  
und Bauwesen, wird in diesem Jahr an unserem Stand zum Thema Klima-
schutz teilnehmen.

Klimaschutz einfach machen
Donnerstag, 5. Oktober 2023, 14:00 Uhr

Der Klimaschutz gehört zu unseren existentiellen Grundlagen. Reden allein 
hilft nicht. Beim Klimaschutz können wir nur etwas erreichen, wenn wir 
konkret etwas tun. Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben fokussiert sich 
auf neun klar verständliche Ziele, die sie als Arbeitspakete und „Leuchttürme“ 
anpackt und umsetzt. Sie macht den Klimaschutz einfach. In Abstimmung 
und Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen, dem Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 
und den Bauverwaltungen der Länder unterstützt sie die Bundesverwaltung 
auf ihrem Weg in die Klimaneutralität.

Teilnehmende: Klara Geywitz (Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen), Dr. Jochen Keysberg (CEO Apleona GmbH),  
Dr. Christoph Krupp (Vorstandssprecher der BImA)

Weitere Informationen zu den Events finden Sie unter
https://expo-real.bundesimmobilien.de/



Zahlen – Daten – BImA-EXPO REAL 2023
• Etwa 7.000 Beschäftigte arbeiten bundesweit an 120 Dienststellen für die  
 BImA. Sie übernehmen Planung, Bau und Betrieb aller zivilen Dienstliegen- 
 schaften des Bundes. 
 (Quelle: Daten- und Faktenblatt 2023 / Unternehmensbroschüre 2022)

• Die BImA plant und realisiert derzeit mehr als 250 große Baumaßnahmen  
 mit jeweils über sechs Millionen Euro Investitionsvolumen.  
 (Quelle: ZEFM53; 1.08.23)

• Im Bestand der BImA befinden sich circa 18.700 Liegenschaften mit einer  
 Gebäudebruttogrundfläche von etwa 60 Millionen Quadratmetern. 
 (Quelle: Daten- und Faktenblatt 2023)

• Die BImA wird 95 Prozent ihrer Immobilien energetisch sanieren. 2022  
 haben Sanierungsmaßnahmen im Umfang von 295.000 Quadratmetern  
 Bruttogeschossfläche begonnen, 2023 sind 400.000 Quadratmeter angepeilt –  
 Tendenz steigend.
 (Quelle: Broschüre Klimaprogramm)

• Die BImA baut jährlich rund 1.000 preisgedämpfte Wohneinheiten vor  
 allem in angespannten Wohnungsmärkten auf eigenen Grundstücken.  
 Sie entstehen durch Aufstockungen, Nutzungsänderungen und Neubauten. 
 (Quelle: Expo-Text PM)

• Bis Ende 2023 baut die BImA deutschlandweit 1.000 E-Ladesäulen. 3.000  
 weitere Ladesäulen sind in Planung.
 (Quelle: Broschüre Klimaprogramm)



Klimaschutz einfach machen – Punkt für Punkt zum Ziel
Um das Ziel der klimaneutralen Bundesverwaltung zu erreichen, setzt die 
BImA auf ein einfaches Klimaprogramm. In neun Punkten setzt die BImA das 
um unter dem Motto „Klimaschutz einfach machen“:

 1. Die BImA setzt bei Neubauten den energetischen  
  Gebäudestandard EGB 40 um.

 2. Die BImA setzt für ihre Bestandsgebäude den energetischen  
  Gebäudestandard EGB 55 um.

 3. Die BImA errichtet Photovoltaikanlagen.

 4. Die BImA unterstützt die Förderung von E-Mobilität.

 5. Die BImA berücksichtigt die EGB-Anforderungen bei Anmietung  
  und Investorenbau.

 6. Die BImA berät ihre Nutzer beim Klimaschutz.

 7. Die BImA setzt ein ressourcenschonendes Beleuchtungskonzept um.

 8. Die BImA setzt Maßnahmen zur Reduzierung der Auswirkungen  
  von Starkregen um.

 9. Die BImA etabliert ein Energiedatenmanagement.

Lesen Sie in unserer Broschüre zum Klimaprogramm, wo die BImA bereits 
jetzt Klimaschutz einfach macht.



Entwicklungsfläche / Wohnen

Großflächiges Rohbauland  
nahe des Schwielowsees

Burgstraße 8 C, D, E, G, H und I

14548 Schwielowsee Ortsteil Ferch

Vorankündigung
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Jessy Schwibs
Berliner Straße 98-101
14467 Potsdam
Tel.: +49(0)331 3702-126
jessy.schwibs@bundesimmobilien.de

Lage:
ca. 450 m Luftlinie vom Schwielowsee entfernt; Entfernung nach Potsdam  
ca. 14 km, zur Berliner Stadtgrenze ca. 28 km; im Landkreis Potsdam-Mittelmark

Planungssituation:
gem. der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde Schwielowsee 
im Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB; Ausweisung im Flächennutzungs-
plan als Wohnbaufläche

Energieausweis gem. GEG:
Für das Objekt ist die Vorlage eines Energieausweises nicht erforderlich.

Marktplatzierung:
14.12./15.12.2023 (Winterauktion)

Besonderheiten:
Gem. rechtsunverbindlicher Auffassung der Gemeinde Schwielowsee liegt 
für eine Bebauung der Flurstücke gegenwärtig keine öffentlich-rechtlich 
gesicherte Erschließung vor (u. a. Klärung der Brandschutzanforderungen 
notwendig).

Erschließung: teilweise erschlossen

Vermietungssituation: vertragsfrei

Wohn-/ Nutzfläche: keine, Gebäude sind abrissreif

Bebauung:
Flst. 582: Bungalow, Nebengebäude
Flst. 583/584: unbebaut
Flst. 585: Bungalow 
Flst. 586: unbebaut, Fundamentreste des katasterlich eingezeichneten Gebäudes
Flst. 587: Nebengebäude

Grundstücksgröße:
3.600 m² und 6/10 Miteigentumsanteil am Wegeflurstück 589 zur Größe von 521 m²



Wohnen unbebaut

Wohnbaufläche auf einer kleinen Halbinsel  
am Großen Zug

Seestraße 61

15713 Königs Wusterhausen Ortsteil Niederlehme

Vorankündigung
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Planungssituation:
Im Teilflächennutzungsplan ist das Flurstück 109 vollständig sowie Flurstück 
108 teilweise als Kleinsiedlungsgebiet ausgewiesen. Die verbleibende Fläche 
des Flurstückes 108 ist als Grünfläche (Schutzgebiet im Sinne des Naturschut-
zes) ausgewiesen. Die Bebaubarkeit richtet sich überwiegend nach § 34 BauGB.

Energieausweis gem. GEG:
Für das Objekt ist die Vorlage eines Energieausweises nicht erforderlich.

Marktplatzierung:
11/2023

Erschließung:
Die öffentliche Straße Seestraße wurde ausgebaut. Ein öffentlicher Wasser- 
und Schmutzwasseranschluss sowie Stromanschluss sind vorhanden. 

Vermietungssituation: vertragsfrei 

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 30 m² 

Bebauung: Bungalowgebäude

Grundstücksgröße: 1.083 m²

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Gerd Böttcher
Karl-Liebknecht-Straße 36
03046 Cottbus
Tel.: +49(0)355 3574-200
gerd.boettcher@bundesimmobilien.de

Lage:
an der Spitze einer kleinen Halbinsel im öffentlichen Gewässer Großer Zug;  
ca. 9 km von Königs Wusterhausen (Zentrum) im Landkreis Dahme-Spreewald

Besonderheiten:
Eine unbebaute Landfläche im Eigentum der Bundeswasserstraßenverwal-
tung ist dem Grundstück seeseitig vorgelagert.



Wohnen unbebaut

Wohnbaufläche in der Steinbergsiedlung

Karl-Liebknecht-Straße 184

15711 Königs Wusterhausen Ortsteil Zeesen
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Planungssituation:
im Teilflächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt; Lage im Innen- 
bereich der Ortslage Zeesen, die planungsrechtliche Beurteilung erfolgt  
gemäß § 34 Baugesetzbuch

Energieausweis gem. GEG: liegt nicht vor

Marktplatzierung: 
10/2023

Besonderheiten:
Die Stadt plant im Bereich des Grünstreifens zwischen der August-Bebel-Straße 
und dem Verkaufsobjekt den Bau eines Gehweges.

Erschließung: 
Anschlüsse für Trink- und Schmutzwasser liegen an. Die umliegenden Straßen 
wurden bereits ausgebaut.

Vermietungssituation: vertragsfrei 

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 45 m² 

Bebauung: kleines ehemaliges Verkaufsgebäude, Gewächshäuser

Grundstücksgröße: 1.976 m²

Lage:
Ecklage zwischen den öffentlichen Straßen Karl-Liebknecht-Straße,  
August-Bebel-Straße und Friedensstraße

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Gerd Böttcher
Karl-Liebknecht-Straße 36
03046 Cottbus
Tel.: +49(0)355 3574-200
gerd.boettcher@bundesimmobilien.de



Entwicklungsfläche / Wohnen

Entwicklungsstandort für individuelles  
Wohnen südwestlich von Berlin

zwischen Dahlienweg und Gladiolenweg 

14532 Stahnsdorf

Vorankündigung
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Manja Noack
Berliner Straße 98-101
14467 Potsdam
Tel.: +49(0)331 3702-343
manja.noack@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
förmlich festgesetzter Bebauungsplan Nr. 17 „Gebiet südlich der Blumen- 
siedlung an der Hortensienstraße“ (im Sprachgebrauch: „Schmale Enden II“)  
v. 13.04.2000, Änderung erforderlich

Energieausweis gem. GEG:  
Für das Objekt ist die Vorlage eines Energieausweises nicht erforderlich.

Marktplatzierung:
je nach Interesse

Besonderheiten:
Interessenbekundungsverfahren/Vorankündigung

Erschließung:  
über öffentliche Erschließungsanlagen „Dahlienweg“, „Gladiolenweg“ und 
„Hortensienstraße“, innere Erschließung – auch medial – ist noch herzu- 
stellen, städtebaulicher Vertrag zwischen Gemeinde & Bund vom 
13./17.04.2000 sowie Nachtragsvertrag vom 05./15.07.2022

Vermietungssituation: als landwirtschaftliche Fläche verpachtet 

Wohn-/ Nutzfläche: keine 

Bebauung:
keine

Grundstücksgröße: 
144.607 m², davon lt. derzeitiger B-Planung ca. 10,7 ha Wohnbaufläche (ca. 250 
Bauparzellen), Rest: Verkehrs- und Grünflächen

Lage:
ruhige Wohnlage im Südosten der Gemeinde Stahnsdorf im Landkreis  
Potsdam-Mittelmark; ca. 16 km vom Zentrum Potsdams entfernt



Wohnen unbebaut

Große, attraktive Wohnbaufläche(n)
- für Bauträger geeignet -

Heinrich-Zille-Straße

14532 Stahnsdorf
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Manja Noack
Berliner Straße 98-101
14467 Potsdam
Tel.: +49(0)331 3702-343
manja.noack@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Bebauungsplan Nr. 12 B „Wohnbebauung an der Heinrich-Zille-Straße“:  
Allgemeines Wohngebiet 

Energieausweis gem. GEG: nicht erforderlich

Marktplatzierung:
10/2023

Besonderheiten:
Verkauf der 9 Bauparzellen in 2 Losen oder insgesamt

Erschließung: 
über öffentliche Erschließungsstraße „Heinrich-Zille-Straße“,  
Medien anliegend und vorgestreckt 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche: keine 

Bebauung: keine

Lage:
im Nordwesten der Gemeinde Stahnsdorf, im Landkreis Potsdam-Mittelmark 
im Land Brandenburg

Grundstücksgröße: 
Wohnbaufläche 1  2.162 m²
Wohnbaufläche 2 3.239 m²
Gesamt 5.401 m²



Entwicklungsfläche

Potenzielle Wohnbaufläche

Finanzrat-Albert-Straße

06862 Dessau-Roßlau Ortsteil Roßlau



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Karin Bücker
Möckernstraße 30
30163 Hannover
Tel.: +49(0)511 6744-240 | Fax: +49(0)511 6744-250
karin.buecker@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Lage im Außenbereich gem. § 35 BauGB. Im Flächennutzungsplan teilweise als 
Wohnbaufläche und teilweise als Waldfläche dargestellt. Die Stadt geht davon 
aus, dass der Vorhabenträger (Käufer) mit ihr einen städtebaulichen Vertrag zur 
Übernahme der Planungsleistungen schließt. 

Energieausweis gem. GEG: nicht erforderlich

Marktplatzierung:
Oktober 2023

Besonderheiten:
Bauerwartungsland ca. 3.800 m²

Erschließung:
teilerschlossen durch die anliegende öffentliche Straße „Finanzrat-Albert- 
Straße“; übrige Erschließung muss mit der Stadt geklärt werden, eventuell 
muss ein städtebaulicher Vertrag geschlossen werden 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche:
Bauplätze (für ca. 5 Einfamilienhäuser), Waldfläche im rückwärtigen Bereich

Bebauung:
unbebaut, mit Bäumen und Kleinholz bewachsen

Grundstücksgröße:
6.835 m², bestehend aus den 2 Flurstücken 102/42 mit 6.704 m² und 102/58 mit 
131 m² (jeweils Flur 16, Gemarkung Roßlau)

Lage:
östliche Stadtrandlage; gehörte zur ehem. „Garnison Roßlau“



Gewerbe bebaut

künftiges Gewerbegebiet „Kommandantur 
Lübtheen“ im Mecklenburgischen Elbetal

Lübbendorfer Chaussee

19249 Lübtheen

Vorankündigung



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Roland Weißflog
Kopernikusstraße 1a
18057 Rostock
Tel.: +49(0)381 336-323 | Fax: +49(0)381 336-114
roland.weissflog@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Im Flächennutzungsplan sind diese Flächen aufgrund ihrer militärischen 
Vornutzung ohne Nutzungsdarstellung (weiß) dargestellt. Eine Änderung 
des Flächennutzungsplanes ist eingeleitet. Danach wird eine Darstellung als 
gewerbliche Baufläche vorgesehen.  

Energieausweis gem. GEG: nicht erforderlich

Marktplatzierung:
2024

Besonderheiten: keine

Erschließung:
Die vorhandenen ehemals militärisch genutzten Erschließungsanlagen sind 
im Zuge der Umsetzung des B-Planverfahrens den neuen Nutzungsanforde-
rungen anzupassen.  

Vermietungssituation: teilweise vermietet 

Wohn-/ Nutzfläche:
zukünftige Nachnutzungsvorstellungen der Gemeinde gehen überwiegend 
in eine gewerbliche Richtung, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 15 
„Kommandantur Lübtheen“ befindet sich im Verfahren 

Bebauung:
Gebäude aus ehemals militärischer Nutzung (Büro-, Wohn-, Werkstatt- und 
Lagergebäude) 

Grundstücksgröße: ca. 100.000 m²

Lage:
Die amtsfreie Landstadt Lübtheen liegt im Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe M-V sowie zwischen der Freien und Hansestadt Hamburg, der Landes-
hauptstadt Schwerin und der Elbe.



Entwicklungsfläche

Innerstädtische Entwicklungsfläche  
in Neumünster 

zwischen Carlstraße / Färberstraße 

24534 Neumünster

Vorankündigung
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Hardy Ivers
Am Jägersberg 16
24161 Altenholz
Tel.: +49(0)431 3396-401
hardy.ivers@bundesimmobilien.de

Stadt Neumünster
Kathrin Teichert
Stadtplanung und Stadtentwicklung
Brachenfelder Straße 1-3
24534 Neumünster
Tel: +49(0)4321 942 2618

Planungssituation:
Im Flächennutzungsplan als Sonderbaufläche Bundeswehr dargestellt; 
baurechtliche Voraussetzungen für künftige Nutzung sind im Rahmen der 
Aufstellung des B-Plans mit der Stadt Neumünster zu erarbeiten. 

Energieausweis gem. GEG: nicht erforderlich

Marktplatzierung:
2024

Besonderheiten: keine

Erschließung:
das ehemalige Kasernengelände ist weitestgehend von allen Ver- und Ent- 
sorgungsmedien getrennt; innere Erschließung ist für eine zivile Nach- 
nutzung neu zu regeln; alle ortsüblichen Medien verlaufen in der Färber-  
und der Carlstraße 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche:
Laut Aufstellungsbeschluss Nr. 225 sind ein Blaulicht-/ Bildungscampus vor-
gesehen. 

Bebauung:
Gebäude aus ehem. militärischer Nutzung (Unterkunfts-, Büro-, Lehrsaal- 
und Werkstattgebäude, eine Sporthalle, ein Sanitätsgebäude sowie mehrere 
Fahrzeughallen, etc.)

Grundstücksgröße: ca. 60.000 m²

Lage:
am nordwestlichen Rand des Stadtrings zwischen der Carlstraße im Nord- 
osten und der Färberstraße im Südwesten



Entwicklungsfläche

Hotel-, Tourismus- und Gewerbeflächen  
an der „Marina Müritz“ – dem Viersterne  
Sportboothafen am Claassee

Boecker Landstraße | 17248 Rechlin

Vorankündigung



Planungssituation:
im Flächennutzungsplan noch als Sonderbaufläche Bundeswehr dargestellt, 
B-Plan im Aufstellungsverfahren

Energieausweis gem. GEG: nicht erforderlich

Marktplatzierung:
März 2024

Besonderheiten:
keine

Erschließung:
vorhandene Altanlagen nur bedingt nachnutzbar, Neuerschließung durch die 
Gemeinde vorgesehen / in Planung 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche:
zukünftige Nachnutzungsvorstellungen der Gemeinde sehen im Uferbereich 
überwiegend eine touristische Nutzung vor, der östliche Bereich soll als Erwei-
terungsfläche für das vorhandene Gewerbegebiet ausgewiesen werden 

Bebauung:
Gebäude aus ehem. militärischer Nutzung (Dienst-, Unterkunfts- und tech- 
nische Infrastrukturgebäude sowie Lagerhallen)

Grundstücksgröße: ca. 230.000 m²

Lage:
unmittelbar am Claassee / Müritz gelegen, zwischen dem Feriendorf/ Hafendorf 
und dem Luftfahrttechnischen Museum Rechlin, nördlich der Stadt Rechlin  

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Roland Weißflog
Kopernikusstraße 1a
18057 Rostock
Tel.: +49(0)381 336-323 | Fax: +49(0)381 336-114
roland.weissflog@bundesimmobilien.de



Wohnen unbebaut

Grundstück für Wohnbebauung nahe dem  
Cospudener See

Zöbigker Straße

04416 Markkleeberg



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Simone Dölz
Seeburgstr.5-9
04103 Leipzig
Tel.: +49(0)341 2223-146
simone.doelz@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Unbeplanter Innenbereich, GRZ 0,4, I-II VG, offene Bauweise 

Energieausweis gem. GEG: nicht erforderlich

Marktplatzierung:
25.09. bis 15.12.2023

Besonderheiten:
ca. 600m bis zum Cospudener See

Erschließung: voll erschlossen 

Vermietungssituation: frei 

Wohn-/ Nutzfläche: keine 

Bebauung:
ohne, teilweise Betonversiegelung

Grundstücksgröße: ca.2.360 m²

Lage:
Stadtrandlage



Wohnen

3 Einfamilienhäuser mit großen Gärten  
in bevorzugter Lage

Hochstraße 39, 43 und 45

33332 Gütersloh
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Holger Schwarz
Ravensberger Str. 117
33607 Bielefeld
Tel.: +49(0)521 5256-220 | Mobil: +49(0)172 8499536
holger.schwarz@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Entwurf Bebauungsplan Nr. 293 „Hochstraße“ nebst den Gestaltungsleitlinien 
zum Bebauungsplan

Energieausweis gem. GEG:
Energiebedarfsausweise vom 20.06.2021, Wert 273,8 und 274,6 kWh / m² x a), 
Erdgas H, EEK H, Geb.-Bj.: 1956

Marktplatzierung:
15.09.-20.10.2023

Erschließung: Die Grundstücke sind voll erschlossen. 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche: 
Die Wohnfläche beträgt ca. 155 m². Hinzu kommen ca. 25 m² Nutzfläche im 
Dachgeschoss. 

Bebauung:
Die Grundstücke sind jeweils mit einem Einfamilienhaus und einer Garage 
bebaut. Die Immobilien sind baugleich. Jedes Haus besteht aus EG, OG und DG 
und ist vollunterkellert.

Grundstücksgröße: 
Hochstraße 39: 1.112 m²
Hochstraße 43: 1.103 m²
Hochstraße 45: 1.239 m²

Lage:
Innenstadt Gütersloh, ca. 1 km vom Zentrum

Besonderheiten: keine



Gewerbe unbebaut

Unbebautes Grundstück im Gewerbegebiet 
„Minderheide“ 

Große Heide

32425 Minden



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Sarah Aktas
Ravensberger Str. 117
33607 Bielefeld
Tel.: +49(0)521 5256-113 | Mobil: +49(0)152 06940218
sarah.aktas@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Rechtsverbindlicher B-Plan Nr. 807 

Energieausweis gem. GEG: 
Unterliegt nicht dem GEG

Marktplatzierung:
15.09.-20.10.2023

Besonderheiten: keine

Erschließung: 
Voll erschlossen, beitragspflichtig 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche: keine 

Bebauung: unbebaut

Grundstücksgröße: 12.582 m²

Lage:
Nordwestlicher Stadtrand von Minden



Gewerbe bebaut

Ehemalige  
Geländebetreuungsstelle 

Kammweg 99

48432 Rheine
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Planungssituation:
Die Liegenschaft ist nach § 35 BauGB – Außenbereich – zu beurteilen. 

Energieausweis gem. GEG: 
Unterliegt nicht dem GEG

Marktplatzierung:
15.09.-20.10.2023

Besonderheiten: keine

Erschließung:
Die Liegenschaft ist voll erschlossen. Die Erschließungsanlagen sind auf dem 
Stand ihrer Errichtung in den 50er Jahren; der Instandhaltungs- und Sanie-
rungsbedarf ist vom Käufer zu tragen. 

Vermietungssituation: zurzeit vermietet 

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 2.400 m² 

Bebauung: 5 Gebäude

Grundstücksgröße: 22.352 m²

Lage:
Südwestlicher Stadtrand, etwa 3 km von der Innenstadt entfernt

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Axel Schümers
Hohenzollernring 48
48145 Münster
Tel.: +49(0)251 98168-231
axel.schuemers@bundesimmobilien.de



Gewerbe bebaut

Gewerbeimmobilie mit Potenzial  
in hervorragender Lage

Wankelstraße

54634 Bitburg

Vorankündigung



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Gabriele Gerlach
Ostallee 3-5
54290 Trier
Tel.: +49(0)651 1440-115
gabriele.gerlach@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
unbeplanter Innenbereich; zugehörig zum Zweckverbandsgebiet des Zweck-
verbands Flugplatz Bitburg

Energieausweis gem. GEG:
Energieausweis vom 28.07.2023 liegt vor; Energiebedarf Wärme:  
188,0 kWh/(m²*a), Energiebedarf Strom: 101,0 kWh/(m²*a)

Marktplatzierung:
IV. Quartal 2023 - 1. Quartal 2024 / Angebotsverfahren

Besonderheiten:
Parallel wird eine Entwicklungsfläche in unmittelbarer Nähe angeboten!

Erschließung:
Nutzer-/Kundeneigene Trafostation, bisher über die Housing erschlossen; 
zukünftige Erschließung mit Wasser/Abwasser und Telekomunikation sowie 
Zufahrt von der angrenzenden Wankelstraße möglich 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 7.312 m² Nutzfläche 

Bebauung:
Einkaufszentrum mit großem Parkplatz

Grundstücksgröße: ca. 3,5 ha

Lage:
Die Kreisstadt Bitburg (16.000 Einwohner) bildet das wirtschaftliche und 
kulturelle Zentrum inmitten der Südeifel im Kreis Bitburg-Prüm, etwa 30 km 
nördlich des Oberzentrums Trier und in circa 20 km Entfernung zur Grenze 
nach Luxemburg. Die Commissary liegt am Rand der ehemaligen US-Housing 
Bitburg gegenüber dem Gewerbegebiet Merlick.



Gewerbe unbebaut

Entwicklungsfläche  
in hervorragender Lage

Wankelstraße

54634 Bitburg

Vorankündigung
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Planungssituation:
unbeplanter Innenbereich; die Liegenschaft gehört zum Zweckverbandsgebiet 
des Zweckverbands Flugplatz Bitburg

Marktplatzierung:
IV. Quartal 2023 - 1. Quartal 2024 / Angebotsverfahren

Besonderheiten:
Parallel wird die in unmittelbarer Nähe liegende ehemalige „Commissary“ 
angeboten.

Erschließung:
Die künftige Erschließung mit Wasser/Abwasser und Telekomunikation ist 
ebenso wie die Zufahrt von der angrenzenden Wankelstraße möglich. 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche: keine 

Bebauung:
unbebaut

Grundstücksgröße: ca. 2 ha

Lage:
Die Kreisstadt Bitburg (16.000 Einwohner) bildet das wirtschaftliche und 
kulturelle Zentrum inmitten der Südeifel im Kreis Bitburg-Prüm, etwa 30 km 
nördlich des Oberzentrums Trier und in circa 20 km Entfernung zur Grenze 
nach Luxemburg. Das Grundstück liegt angrenzend an die  ehemalige  
US-Housing / Commissary gegenüber dem Gewerbegebiet Merlick.

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Gabriele Gerlach
Ostallee 3-5
54290 Trier
Tel.: +49(0)651 1440-115
gabriele.gerlach@bundesimmobilien.de



Entwicklungsfläche

Urbanes Stadtquartier in der Metropolregion 
Frankfurt / Rhein-Main

Frankfurter Straße

61169 Friedberg (Hessen)

Vorankündigung



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Martin Bujotzek
Eschersheimer Landstr. 223
60320 Frankfurt am Main
Tel.: +49(0)69 95937-157
martin.bujotzek@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Anpassungserfordernis des regionalen Flächennutzungsplans. Ein Bebauungs-
plan ist nicht vorhanden, es besteht ein Planungserfordernis.

Energieausweis gem. GEG: grundsätzlich nicht erforderlich, da künftige  
Verwendung nicht abgestimmt; für einige Gebäude vorliegend

Marktplatzierung:
IV 2023 / Europaweites Vergabeverfahren

Besonderheiten:
• Belastungen in Abteilung II des Grundbuchs (Leitungsrecht, Wasserleitung)
• Altlastenuntersuchungen wurden bis zur Detailuntersuchung (Phase IIb)  
 durchgeführt
• Teilflächen des Gebietes sind für den Bundesbedarf bestimmt
• Bereichsbezogener Denkmalschutz (Baudenkmalpflege) und archäologischer  
 Denkmalschutz
• Lärmimmissionen und SEVESO II-Achtungsabstand

Erschließung:
Es ist von einer Neuordnung und Neuerschließung des Gebietes auszugehen.

Vermietungssituation:
Teilbereiche wurden zur Unterbringung von Asylbegehrenden und Flüchtlingen 
an das Land Hessen und den Wetteraukreis bis zum 31.06.2025 überlassen.

Wohn-/ Nutzfläche: keine Angaben 

Bebauung:
unterschiedliche Gebäudetypen (Werkstätten, Wartungshallen, Unterkunfts- 
und Verwaltungsgebäude, Sportanlagen usw.)

Grundstücksgröße: ca. 74 ha (64,8 ha voraussichtliche Verwertungsfläche, ab-
züglich Fläche für 250 Wohnungen, die im Eigentum der Verkäuferin bleiben)

Lage:
integrierte Lage im Süden der Stadt Friedberg



Gewerbe

Gewerbegebiet  
in attraktiver Lage

Mainzer Straße

67657 Kaiserslautern

Vorankündigung



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Daniela Weber
Ostallee 3-5
54290 Trier
Tel.: +49(0)651-1440-511
daniela.weber@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Bebauungsplanentwurf „Gewerbegebiet ehem. Quartermaster-Kaserne“;  
Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplans (Vorlage 
0737/2022/1); wirksamer FNP 2025 der Stadt Kaiserslautern, Fläche als  
gewerbliche Baufläche dargestellt 

Energieausweis gem. GEG: Gebäude auf Abbruch

Marktplatzierung:
keine

Besonderheiten:
Die Liegenschaft Quartermaster Depot Eselsfürth wurde von den US-Streit-
kräften 50 Jahre lang als Lagerdepot und Wäschereistandort genutzt und 
in 2002 an die BImA zurückgegeben. Die Stadt Kaiserslautern strebt die 
Entwicklung des Geländes an, um in den nächsten Jahren ein zukunftsfähiges 
Gewerbegebiet daraus zu schaffen. Die Bestandsgebäude auf dem Gelände 
sind zum Großteil baufällig, sodass deren Rückbau angestrebt wird. Aufgrund 
eines LHKW-Schadens wird Grundwassersanierung betrieben. Unabhängig 
davon ist eine Bebauung des Geländes bereits jetzt möglich.

Erschließung: Anschluss an die öffentlichen Erschließungsanlagen 

Vermietungssituation: keine 

Wohn-/ Nutzfläche: keine 

Bebauung:
Büro Werkstatt, Lager, Produktion, Dienstleistung – Rückbaukonzept

Grundstücksgröße: 93.554 m²

Lage:
nordöstlich von Kaiserslautern, Autobahndreieck Kaiserslautern



Landwirtschaftsfläche

Landwirtschaftsfläche oberhalb der  
Straßenmeisterei Nidda

63667 Nidda

Vorankündigung



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Frank Zimlich
Eschersheimer Landstraße 223
60320 Frankfurt am Main
Tel.: +49(0)69 95937-214
frank.zimlich@bundesimmobilien.de

Planungssituation:
Der behördenverbindliche Flächennutzungsplan stellt im Bereich des Flur-
stückes 122/2 geplante gemischte Baufläche dar. Die Fläche liegt im Außen-
bereich. In unmittelbarer Nachbarschaft zur Liegenschaft existiert ein in 
Aufstellung befindlicher Bebauungsplan. Es besteht zwar nicht mittelfristig, 
jedoch langfristig (Zeitraum von mehr als 5 Jahren) die Möglichkeit, diesen 
Bebauungsplan auf den Bereich der Liegenschaft zu erweitern. Die Fläche 
würde dann als Gewerbe- oder Mischgebiet festgesetzt werden. Die Qualität 
der Liegenschaft ist mit Bauerwartungsland gemischte Nutzung einzustufen.

Marktplatzierung: Markterkundung mittels offenem Angebotsverfahren.

Besonderheiten: keine

Erschließung:
Es führt eine circa 4 m breite, mit Rasen bewachsene Zuwegung der Stadt Nidda 
von der Straße „Eisenried“ zur Liegenschaft. Eine verkehrliche Erschließung ist 
damit jedoch nicht gesichert. Anlagen der versorgungstechnischen Erschlie-
ßung (Wasser, Kanal und Strom) befinden sich in der Straße „Eisenried“.

Vermietungssituation: Die Fläche ist derzeit verpachtet. 

Wohn-/ Nutzfläche: keine 

Bebauung: Die Liegenschaft ist unbebaut.

Grundstücksgröße: 1.601 m²

Lage:
Die Liegenschaft liegt im Norden der Stadt Nidda und ist südöstlich und 
südlich von landwirtschaftlichen Flächen umgeben. Südwestlich/westlich 
befinden sich Flächen, die als Pferdekoppeln bzw. für eine Reithalle mit  
Pferdekoppeln genutzt werden. Die Verkaufsfläche grenzt an die Straßen- 
meisterei Nidda, die durch die Straße „Eisenried“ erschlossen ist.



Wohnraumoffensive

Wohnungsneubau  
für die Wohnungsfürsorge des Bundes

Sparte Portfoliomanagement
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Thies Langholz
Leitung der Wohnraumoffensive der BImA
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-3448
thies.langholz@bundesimmobilien.de

Wohnungsneubau für die Wohnungsfürsorge des Bundes
An Standorten mit angespannten Wohnungsmärkten baut die BImA neue 
Geschosswohnungen auf eigenen Grundstücken.  
Durch Aufstockungen, Nutzungsänderungen oder Neubauten entstehen 
dadurch jährlich rund 1.000 Wohneinheiten im preisgedämpften Segment, die 
dauerhaft von der eigenen Wohnungsverwaltung vermietet werden können. 

Damit trägt die BImA zur gemeinsamen Wohnraumoffensive von Bund,  
Ländern und Kommunen bei. Planungsleistungen und Wohnungsneubau- 
projekte der BImA werden öffentlich ausgeschrieben. 

Aktuelle Ausschreibungen finden Sie auf der Vergabeplattform:  
www.evergabe.de

Derzeit befinden sich etwa 2.500 Wohnungen im Bau. Eine Auswahl unserer 
Projekte finden Sie auf der Projekthomepage:

https://wohnraumoffensive.bundesimmobilien.de



Wohnungsfürsorge

Sie haben die Wohnungen,  
wir haben die Mieter!

Sparte Wohnen



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Dr. Matthias Hardinghaus
Leitung Sparte Wohnen
Zentrale Bonn
Mobil: +49(0)162 5624179
matthias.hardinghaus@bundesimmobilien.de

Wohnungsfürsorge: Sie haben die Wohnungen, wir haben die Mieter!
Wohnungsfürsorge – klingt etwas verstaubt? Ganz und gar nicht! Im gesetz-
lichen Auftrag bringen wir Beschäftige des Bundes, das sind beispielsweise 
Polizisten, Zöllner und Soldaten, in Wohnungen. Dafür haben wir einerseits 
unseren eigenen Wohnraum, andererseits erwerben wir Belegungsrechte an 
Wohnungen, die Dritten gehören. Zum Beispiel Ihnen. Voraussetzungen sind:

 • Sie haben Wohnungen, die Sie vermieten wollen,
 • die an einem Standort sind, an dem für Beschäftige des Bundes Bedarf besteht,
 • an dem der Mietmarkt angespannt ist und
 • Sie sind bereit, mit uns einen Vertrag zu schließen.

Was beinhaltet der Vertrag?

Zum einen den Kaufpreis für das sogenannte Wohnungsbelegungsrecht. Die 
betreffenden Wohnungen werden exklusiv für Bundesbeschäftigte beworben. 
Unter Berücksichtigung verschiedener Kriterien erfolgt eine verbindliche 
Mieterbenennung nach kurzer Zeit. Gegebenenfalls übernehmen wir einen 
Teil der Miete für unsere Bediensteten. 

Was ist, wenn keine Bundesbeschäftigen Interesse an einer Wohnung haben? 
Dann dürfen Sie die Wohnung frei vermieten.

Neugierig geworden? Sprechen Sie uns an!



nRBBau

Schneller ans Ziel:  
Die Reform des Bundesbaus

Sparte Facility Management



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Brigitte Bourscheidt
Leitung Sparte Facility Management
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-910
brigitte.bourscheidt@bundesimmobilien.de

Schneller ans Ziel: Die Reform des Bundesbaus
In 2022 wurde der Bundesbau auf neue Füße gestellt: Die überarbeiteten 
Richtlinien zur Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (RBBau) und 
das neue BImA-Gesetz bilden den Rahmen, um nun schneller und besser 
die Bauaufgaben des Bundes umzusetzen. Umfangreiche Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen werden ihren Teil dazu beitragen, die Bundesverwaltung 
klimaneutral zu machen. Dies geschieht in enger Zusammenarbeit mit den 
Bundesbauverwaltungen der Länder, für die die BImA im Rahmen der soge-
nannten Organleihe direkt zuständig ist.

Dabei übernimmt die BImA eine wichtige Rolle: Sie verantwortet die Planung, 
den Bau und den Betrieb aller zivilen Bundesliegenschaften vom Gebäude 
eines THW-Ortsverbandes, über die Bundespolizeidienststellen bis hin zu 
den Bundesministerien. Gemeinsam stehen alle Partner für mehr Fortschritt: 
Prozesse und Strukturen werden übersichtlicher und effizienter.

Projektteams, die in der Regel aus der BImA als Bauherrin, der jeweiligen 
Bauverwaltung und dem Nutzer bestehen, erhalten mehr Entscheidungskom-
petenz. Damit Neubauten und Bestandsgebäude besonders energieeffizient 
sind, wird ihr ganzer Lebenszyklus betrachtet: Nicht nur der Bau soll klima-
schonend sein, auch der spätere Betrieb. Maßgeschneiderte und barrierearme 
Gebäudekonzepte bieten exzellente Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten. 

Die BImA übernimmt so eine Vorbildrolle auf dem Immobilienmarkt und ihre 
Liegenschaften sind Visitenkarten der Bundesrepublik Deutschland.



nRBBau

WIR sind der Neue Bundesbau!

Sparte Facility Management



WIR sind der Neue Bundesbau!
Zusammen mit dem BBR und den 
Bauverwaltungen der Länder stehen wir für:

WIR sind im Projekt erfolgreich!

Reform Bundesbau!

WIR bewegen zusammen ein Bauvolumen von 1,5 Milliarden Euro! 

WIR brauchen dafür einen leistungsfähigen und innovativen Markt und 
starke Mitstreiter*innen!

Partnerschaft

Transparenz

Bedarfsgerechtigkeit

Termintreue

Zügige Prozesse

Gute Steuerung

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Daniel  Barthold
Abteilungsleitung Baumanagement
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-932
daniel.barthold@bundesimmobilien.de



BIM

Building Information Modeling (BIM)  
im Bundesbau 

Sparte Facility Management



Building Information Modeling (BIM) im Bundesbau 
Der Bundesbau und damit die BImA haben sich dazu verpflichtet, ab Juli 2023 
die Methode BIM für neue Bauprojekte mit ausgewählten Anwendungsfällen 
umzusetzen. Dazu braucht der Bundesbau einen leistungsstarken Markt und 
tatkräftige Mitstreiter und Mitstreiterinnen. Das Portfolio der Anwendungs-
fälle wird in den kommenden Monaten kontinuierlich ausgebaut und die 
Methode BIM stufenweise eingeführt. Die Geschäftsstelle BIM Bundesbau 
begleitet aktiv den Prozess! Mehr zur Methode BIM im Bundesbau erfahren 
Sie hier:

https://bundesbau.de/

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Michael Zibell
Abteilungsleitung Digitale Werkzeuge
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-3933
michael.zibell@bundesimmobilien.de



PuRE-net

BImA – International

Sparte Facility Management



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Robert Erfen
Abteilungsleitung PuRE-net
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-950
robert.erfen@bundesimmobilien.de

Überschrift
Die BImA ist Gründungsmitglied des 2007 ins Leben gerufenen internationa-
len Netzwerks staatlicher Immobilienorganisationen. Das Public Real Estate 
Network (PuRE-net) vereint mehr als 20 europäische Länder zu einem Erfah-
rungsaustausch über das Management ihres Immobilienportfolios.

PuRE-net bringt die europäischen Partnerorganisationen zusammen und er-
möglicht den länderübergreifenden Dialog. Die sogenannten Working Tables 
bilden die Arbeitsplattform für den Austausch . Zu verschiedenen Themen 
laden wechselnde Mitgliedsländer im Laufe des Jahres zu Arbeitsgruppen 
ein. Hier stellen Mitglieder ihre Konzepte vor oder tauschen sich zu aktuellen 
Themen aus.

Die Jahreshauptversammlung führt alle Mitglieder in einem jährlich wech-
selnden Ausrichterland zusammen. Die Mitgliedsorganisationen berichten 
dann über aktuelle Entwicklungen in ihren Einrichtungen und informieren 
über die Ergebnisse der verschiedenen Working Tables. Die BImA war bereits 
Ausrichterin der verschiedenen Formate und bereitet derzeit einen Working 
Table zum Thema „Sales“ für 2024 vor.

Weitere Informationen zu PuRE-net finden Sie auf der Homepage  
www.pure-net.org oder bei dem für PuRE-net zuständigen Ansprechpartner 
der BImA: robert.erfen@bundesimmobilien.de.



E-Mobilität

BImA errichtet flächendeckende  
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Sparte Facility Management

Elektrisch unterwegs 



Ladestation statt Zapfsäule
• Die BImA fördert mit ihrem Masterplan Ladeinfrastruktur die E-Mobilität 

• Bundesweite Ausstattung aller Dienstliegenschaften mit E-Ladeinfrastruktur.

• Bis Juni 2024 errichtet die BImA 2.000 Ladepunkte 

• Zur Deckung zukünftiger ist bereits eine weitere Ausschreibung von  
 zusätzlichen 7.000 Ladepunkten erfolgt.

• Mit der Bereitstellung umfangreichen Ladeinfrastruktur zeigt die BImA ihr  
 Engagement für den Ausbau der Elektromobilität und die Verringerung der  
 Umweltauswirkungen im Verkehrssektor.

• Die an den Ladeeinrichtungen bereitgestellte Elektrizität wird zu 100 % über  
 Ökostrom abgedeckt. Perspektivisch wird auch selbst erzeugter PV Strom  
 (z.B. Dachflächen-PV, Solarcarport) genutzt. 

• Die BImA setzt ihre Planungen zur E-Ladeinfrastruktur konsequent um.

• Die Aktivitäten der BImA und ihrer Partner in den Bundesbehörden greifen  
 Hand in Hand.

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Daniel  Barthold
Abteilungsleitung Baumanagement
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-932
daniel.barthold@bundesimmobilien.de



Naturschutz

Mit vollem Einsatz  
gegen das Artensterben!

Sparte Bundesforst



Mit vollem Einsatz gegen das Artensterben!
• Militärische Nutzung und Naturschutz – wie geht das zusammen?
 Bundesforst gestaltet abwechslungsreiche Übungslandschaften für Streit- 
 kräfte, zum Beispiel buchtige Waldränder, die einerseits Tarnmöglichkeiten  
 und andererseits Insekten ausreichend Platz für Nahrung und Nistmöglich- 
 keiten bieten.

• 156.000 Hektar Bundesfläche – Naturschutz auf höchstem Niveau
 Bundesforst betreut das Tafelsilber des Naturschutzes – das Nationale  
 Naturerbe –  und sorgt damit für den Fortbestand bedrohter Arten und  
 Lebensräume.

• Obst für die Zukunft
 Bundesforst schafft neue Lebensräume für eine Vielzahl von Pflanzen und  
 Tieren, zum Beispiel durch die Anlage von Streuobstwiesen. Gleichzeitig  
 werden somit kulturhistorisch wertvolle, uralte Obstsorten für die Nachwelt  
 bewahrt (siehe Foto).

• Geländemanagement ohne Pflanzenschutz und Dünger
 Bundesforst pflegt Landschaften extensiv zum Wohle der Nutzenden sowie  
 der Umwelt und leistet damit einen aktiven Beitrag für den Artenschutz.

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Burkhard Schneider
Leitung Sparte Bundesforst
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-510
burkhard.schneider@bundesimmobilien.de



Klimawandel

Mit vollem Einsatz  
für den Klimaschutz!

Sparte Bundesforst



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Burkhard Schneider
Leitung Sparte Bundesforst
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-510
burkhard.schneider@bundesimmobilien.de

Mit vollen Einsatz für den Klimaschutz!
• Die Mischung macht‘s!
 Bundesforst passt die Bundeswälder unter Berücksichtigung der zukünf- 
 tigen Klima- und Standortsveränderungen noch besser an den Klimawandel  
 an und sorgt für eine nachhaltige CO2-Speicherung durch Entwicklung von  
 naturnahen Mischwäldern.

• Future and Moor
 Bundesforst hat seine Moorflächen erfasst und renaturiert diese sukzessive.  
 Das hilft vielen seltenen und bedrohten Arten und bindet CO2 zum Schutz  
 für unser Klima.

• Erneuerbare Energien umweltverträglich
 Bundesforst unterstützt aktiv die nachhaltigen Klimaschutz- und Energie- 
 wendeziele der Bundesregierung und stellt Flächen für die umweltverträg- 
 liche Erzeugung erneuerbaren Energien (EE) bereit. Expertinnen und Ex- 
 perten der BImA sorgen bei der Flächenanalyse dafür, dass negative Aus- 
 wirkungen auf Natur und Umwelt vermieden werden.



BImA digital

Produktideen von heute –  
Digitale BImA von morgen

Stabsbereich Digitalisierung



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Eva-Kristina Hange
Leitung Stabsbereich Digitalisierung
Zentrale Bonn
vodg@bundesimmobilien.de

Produktideen von heute – Digitale BImA von morgen
18 Jahre nach Gründung ist die BImA das zentrale Immobilienunternehmen 
des Bundes, das sich sowohl am Markt aber auch mit Blick auf die Beschäftig-
ten leistungsfähig präsentiert.

Um auch die Zukunft und den damit einhergehenden digitalen Wandel zu 
meistern, kommen in der BImA immer mehr innovative Digitalprodukte 
zum Einsatz. In Kürze wird es sogar ein Innovation-Lab geben, in dem digitale 
Produkte entstehen.

Dabei ist es nicht das Ziel, analoge Prozesse eins zu eins digital abzubilden. 
Vielmehr gilt es Prozesse in ihrer Komplexität zu hinterfragen und mithilfe 
digitaler Lösungen zu vereinfachen. Ein eigenes Team für die Entwicklung und 
Einführung von digitalen Produkten begleitet diesen Prozess.

An Produktideen mangelt es nicht. Eine davon ist das neue Immobilienportal 
der BImA: Kaufen, mieten, pachten – alles auf einen Klick. Dort finden Sie alle 
Immobilienangebote, die die BImA macht. Sie können übersichtlich suchen 
und natürlich finden. Probieren Sie es aus und sehen Sie nach, ob wir etwas im 
Angebot haben, das zu Ihnen passt:

https://immobilienportal.bundesimmobilien.de/



Ausbildung und Karriere

Immobilien in Deutschland – genau  
unsere Sache!

Sparte Organisation und Personal



Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Ines Schieferdecker
Leitung Abteilung Personal und Personalentwicklung
Zentrale Bonn
Tel.: +49(0)228 37787-711
personalgewinnung@bundesimmobilien.de

Wir suchen innovative Köpfe, die nachhaltig denken. 

Alle Informationen rund um die BImA als Arbeitgeberin finden Sie unter:

https://interamt.de/

Unsere Jobs:

https://karriere.bundesimmobilien.de

Unser Karriereportal:



Career Day

Für Interessenten mit Fachstudium

am 6. Oktober 2023 im Foyer



Halle C1 | Stand 210


